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Treffplatz statt Wendehammer: Die Familien im neuen Teunzer Baugebiet haben sich dafür mit Ideen und Arbeit eingebracht. Bürgermeister Norbert Eckl und OGV-
Vorsitzender Florian Ilchmann (hinten von rechts) sind voll des Lobes. Bild: Portner

VomUmkehrplatz zum Siedlungstreff:
Junge Teunzer Familien packen an
Sitzgruppe, Feuerstelle und
Spielrasen sorgen für
Gemeinschaft anstatt Anony-
mität: Im neuen Teunzer
Baugebiet haben die Anwohner
selbst mit angepackt, um einen
Treffplatz zu bekommen.
Eigentlich war nur ein
Wendehammer geplant.

Teunz. (ptr) „Schön, wenn die An-
wohner sich mit einbringen.“ Bür-
germeister Norbert Eckl ist voll des
Lobes über die Bewohner im Kie-
fernweg im neuen Teunzer Bauge-
biet „Am Waldfrieden–Leinhartl“.
Denn mitten zwischen den kreis-
förmig angeordneten Neubauten ist
an der Erschließungsstraße ein Ge-
meinschaftsplatz als echter Hingu-
cker entstanden.
„Im Bebauungsplan war nur ein

Wendehammer mit Grünfläche vor-
gesehen“, sagt Eckl beim Ortster-
min, „es war die Idee der Anwohner,
die Fläche anders zu gestalten“. Ent-
standen ist ein Platz mit Aufent-
haltscharakter, der als Treffpunkt
für Eltern und Kinder die Gemein-
schaft und den Zusammenhalt in
der neuen Siedlung stärken soll. Die

Fernsicht ist jedenfalls grandios,
und so manches Feierabendbier
wurde hier bereits genossen.

Gemeinschaftsaktion
Die überwiegend jungen Familien
haben bei der Planung nicht nur ih-
re Wünsche eingebracht, sondern
bei der Ausführung auch tatkräftig
mitgeholfen. Bei der Gemein-
schaftsaktion war der örtliche Gar-
tenbauverein mit Vorsitzenden Flo-
rian Ilchmann beratend eingebun-
den. Und natürlich der Bauhof, der
die Grobarbeiten erledigte, die Flä-
che planierte, den Rasen ansäte, ei-
nen schweren Findling als Hingu-
cker setzte und die massive Holz-
Sitzgruppe aufstellte. „Es wurden
zwei Kugelakazien und zwei Felsen-
birnen-Hochstämme gepflanzt“, be-
richtet Ilchmann. Diese werden
schon bald für mehr Grün auf der
rund 100 Quadratmeter großen An-
lage sorgen und diese auch beschat-
ten.
Im Bereich der Sitzgruppe mit

Feuerstelle wurde Schotter aufge-
bracht, die Abgrenzung zur wenig
befahrenen Siedlungsstraße erfolg-
te mit Randsteinen und Schroppen.
Der Rasen ist zwar erst frisch ange-
wachsen, das Absperrband aber
schon eingerollt. „Ich finde das Pro-

jekt voll gelungen und einmalig“,
freut sich Norbert Eckl über das
Bürgerengagement.
Ein Blick zurück: Im Jahr 2016

hatte sich der Gemeinderat auf-
grund der hohen Nachfrage nach
Baugrundstücken dazu entschlos-
sen, das Baugebiet „Am Waldfrie-
den-Leinhartl“ auszuweisen. Auf ei-
ner Fläche von rund 11000 Quadrat-
meter entstanden 17 Parzellen mit
einer Größe zwischen 600 und 1200
Quadratmetern. Der offizielle Spa-
tenstich erfolgte im April 2019. „90
Prozent der Bauplätze waren in den
ersten sechs Monaten weg“, erin-
nert sich der Bürgermeister. Zum
Zug seien fast ausschließlich „junge

Menschen gekommen, für die eine
Möglichkeit geschaffen werden
konnte, sich in der Heimatgemein-
de niederzulassen“. Mittlerweile
gibt es in der Siedlung etliche Kin-
der, die mit dafür sorgen, dass die
Einwohnerzahlen der Gemeinde
(1832 Personen zum 31. Dezember
2022) stabil bleiben.

Weiteres Bauland
Aktuell stehen in Teunz allerdings
nur noch einige Baulücken für inte-
ressierte Häuslebauer zur Verfü-
gung. „Wir sind im Gemeinderat
aber drüber, neue Bauplätze auszu-
weisen“, sagt Bürgermeister Norbert
Eckl, betont aber auch: „Die Nach-
frage ist derzeit eher gering.“ Die
Bewohner im Kiefernweg haben die
Bauphase größtenteils hinter sich
und auch ihre Grundstücke schon
gärtnerisch angelegt. Da bleibt Zeit
für ein geselliges Treffen am neuge-
schaffenen Platz im Wendeham-
mer. Die Anwohner übernehmen
dabei auch die Gießarbeiten, damit
die frisch gepflanzten Bäume und
Gräser gut durch den Winter kom-
men. „Wir haben hier keinen Durch-
gangsverkehr“, freut sich eine Mut-
ter mit Blick auf ihre kleine Tochter
und das am Straßenrand liegende
Laufrad.
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„Ich finde das Projekt
voll gelungen und
einmalig.“

Bürgermeister Norbert Eckl

Orgel- und Chorkonzert
in Schönsee
Schönsee. Zum 39. Chor- und Orgel-
konzert lädt der Förderverein für
Kirchenmusik in der Pfarrei St.
Wenzeslaus, Schönsee, die Bevölke-
rung ein. Das Konzert findet am
Sonntag, 22. Oktober, um 16 Uhr in
der Stadtpfarrkirche Schönsee statt.
Zu Gast ist an der Sandtner-Orgel
der Konzert-Organist Professor
Norbert Düchtel aus Regensburg.
Ferner wirken die Ökumenischen
Kirchenchöre St. Andreas und St.
Clemens aus Nürnberg/Thon und
der Katholische Kirchenchor St. Ot-
to aus Herzogenaurach unter der
Leitung von Reinhold Weber sowie
der Katholische Kirchenchor St.
Wenzeslaus, Schönsee, unter der
Führung von Hubert Reimer mit.
Der Eintritt zum Konzert ist kos-
tenlos. Freiwillige Spenden werden
zur Finanzierung der Außensanie-
rung der Stadtpfarrkirche verwen-
det.

„Kirchweih“ im
Kindergottesdienst
Oberviechtach. Am Sonntag, 15. Ok-
tober, wird wieder ein Kindergot-
tesdienst im Nebengebäude des ka-
tholischen Pfarrhofs für alle Inte-
ressierten angeboten. Beginn ist um
10.30 Uhr. Das Thema lautet dies-
mal „Kirchweih“, passend zum Kir-
wasonntag.

KURZ NOTIERT

„Fit im Auto“ durch die
Verkehrswacht
Oberviechtach. Die Verkehrswacht
Oberviechtach bietet am Samstag,
14. Oktober, für alle Senioren „Fit
im Auto“ an. Auf dem Programm
stehen unter anderem Erläuterun-
gen über Neues im Straßenverkehr,
das Fahren auf öffentlichen Stra-
ßen, Training auf dem Übungsplatz
und ein Erfahrungsaustausch. Au-
ßerdem werden Brotzeit und Ge-
tränke angeboten. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr vor der Grenzland-Ka-
serne in Oberviechtach. Die Kosten
betragen 40 Euro. Anmeldungen
sind heute noch unter der Telefon-
nummer 09671/2623 oder auf der
Homepage der Oberviechtacher
Verkehrswacht möglich.

Preisschafkopf
in Lukahammer
Oberviechtach-Lukahammer. Der
Schafkopfstammtisch Lukahammer
lädt die Bevölkerung am 14. Okto-
ber um 20 Uhr in die Hammer-
schänke Lukahammer zum Preis-
schafkopf ein. Die ersten drei
Hauptgewinne setzen sich aus
Geldpreisen zusammen, wobei der
Erstplatzierte einen Betrag von 150
Euro erhält. Ebenfalls sind Sach-
preise zu gewinnen.

„Musikalische Frischluft“ beim Konzert in Oberviechtach
„Freunde der Kunst“ präsentieren das Duo „Klang-Zeit“ und begeistern das Publikum – Lieder voller Gefühl und humorvolle Moderation

Oberviechtach. (wel) „Lassen Sie sich
mitnehmen auf eine Reise durch
verschiedene Länder und tanken
Sie musikalische Frischluft“, emp-
fahl Gabi Ried den Gästen im Emil-
Kemmer-Haus, die sich schon auf
das Konzert mit dem Titel „Musika-
lische Frischluft“ freuten.
Das Duo „Klang-Zeit“ mit Marie-Jo-
sefin Melchior (Geige, Gitarre, Ge-
sang) und Johann Zeller (Akkorde-
on, Flügelhorn Gesang) präsentierte
sein Können auf Einladung der
„Freunde der Kunst“ in Oberviech-
tach. Die Zuhörer wurden nicht ent-
täuscht.

Ob feuriger Czardas aus Ungarn
oder Tango aus Argentinien, in Re-
pertoire des Duos befanden sich
Welthits mit hohem Bekanntheits-
grad. Mit voller Gefühlshingabe
präsentierten die Musiker Lieder
und Tänze, und ihre Instrumente
gingen eine Klangsymbiose ein.
Meditativ wurde es beim „Son-

nenaufgang“, einem Stück aus der
Feder von „Hansi“, während es beim
„Libertango“ von Astor Piazzolla
rassig zuging. Die lustige Kompo-
nente lieferten Lieder wie „Der On-
kel Doktor hat gesagt, ich darf nicht
küssen“.

Ergänzt wurde der musikalische
Part durch lustige, humorvolle Mo-
derationen. Durch den Kontakt mit
dem Publikum von der ersten Mi-
nute an merkte man die Freude, die
„Finni“ und „Hansi“ selber an die-
sem Abend hatten.
Mit Swing, Klezmer und ver-

träumten Weisen, geschickt kombi-
niert mit kabarettistischen Liedern
und Couplets sowie Eigenkomposi-
tionen, gestaltete das Duo „Klang-
Zeit“ einen beschwingten Abend,
der von den Gästen mit Bravo-Ru-
fen und viel Applaus belohnt wur-
de.

Tolle Stimmung verbreiten Marie-Josefin Melchior und Johann Zeller bei ihrem
Konzert „Musikalische Frischluft“. Bild: wel
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